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Herren Verbandsliga Gr. Mitte

TTC 1962 Lieblos : TSF Heuchelheim 1888 
Samstag, 18.03.2023, 16:00 Uhr

Preuss und Nikolenko in Einzel und Doppel ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen von den TSF Heuchelheim
1888, als Michel Weiss sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber TTC 1962
Lieblos perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Preuss und Nikolenko, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 20. Saisonspiel waren die
Gäste von den TSF Heuchelheim 1888 ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht
davon abhielt, zwei Punkte zu entführen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Gundlach / Träger machten mit
Aeberhard / Welsch beim 11:3, 11:2, 11:3 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher.
Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Preuss / Nikolenko war für König / Kreuder letzten Endes wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Parré / Blum verloren ihr Match gegen Weiss /
Hosseini Pour unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 6:11, 1:11, 8:11. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Andreas Gundlach hatte gegen
Maxym Nikolenko beim 12:14, 6:11, 8:11 kaum eine Chance. Unglücklich war Christian Träger in der
Begegnung gegen Samuel Preuss, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 1:4 an den Tisch. Tobias König bekam es nun mit Michel Weiss zu tun und man
lieferte sich einen, vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen
Schlagabtausch, den Tobias König am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Es dauerte eine Weile, bis Olaf Parré seine 2:3-Niederlage gegen Tom
Aeberhard quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als
solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Bei
einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Keine Chancen ließ
wiederum Michael Blum anschließend bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Peter Welsch.
Da gab es nichts zu rütteln. Karl-Friedrich Kreuder gelang es anschließend Sayed Amir Hossein
Hosseini Pour zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er
seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung für Kreuder zu Ende ging. Beim Stand von 4:5 gingen die
Spitzenspieler des TTC 1962 Lieblos und der TSF Heuchelheim 1888 in die Box. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte hingegen im Anschluss Andreas Gundlach letztlich im Repertoire, um
Samuel Preuss final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich
nichts zu holen. Nach diesem Einzel steht Gundlach somit bei 18 Siegen und 11 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Preuss ein 29:8 ausweist. 11:8, 6:11, 11:7, 7:11, 6:11 hieß
es am Schluss des nächsten Spiels, als Christian Träger und Maxym Nikolenko am Tisch die
Klingen kreuzten. 16:15 (Träger) bzw. 3:1 (Nikolenko) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen
und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Einen Zähler für die Gäste
musste Tobias König daraufhin bei der 1:3-Niederlage gegen Tom Aeberhard hinnehmen. Damit hat
König nun ein 16:13 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Da Olaf Parré nicht antreten konnte, verbuchte Michel
Weiss im Anschluss einen kampflosen Sieg. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1962 Lieblos nun ein Punktekonto von 21:17 Punkten auf,
während die TSF Heuchelheim 1888 vor dem nächsten Spiel, das am 25.03.2023 gegen die TTG
Margretenhaun-Künzell ansteht, 23:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1962
Lieblos bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 19.03.2023 gegen den TTC Salmünster 1950 II.

 Statistik:
 TTC 1962 Lieblos

Doppel: Gundlach / Träger 1:0, König / Kreuder 0:1, Parré / Blum 0:1 
Einzel: A. Gundlach 0:2, C. Träger 0:2, T. König 1:1, O. Parré 0:2, M. Blum 1:0, K. Kreuder 1:0 

 TSF Heuchelheim 1888
Doppel: Preuss / Nikolenko 1:0, Aeberhard / Welsch 0:1, Weiss / Hosseini Pour 1:0 
Einzel: S. Preuss 2:0, M. Nikolenko 2:0, T. Aeberhard 2:0, M. Weiss 1:1, S. Pour 0:1, P. Welsch 0:1


